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und neuen Leiter des Privatkunden-
Bereichs „Süd“ vor. „Ich bin über-
zeugt, dass wir mit Schneider und
seinem Pendant Maximilian Braun,
der für den nördlichen Main-Tau-
ber-Kreis mit Tauberbischofsheim
und Wertheim zuständig sein wird,
ein tatkräftiges und motiviertes Duo
am Start haben“, betonte der stell-
vertretende Vorstandsvorsitzende
der Sparkasse Tauberfranken.

Musikalisch umrahmt wurde der
Festakt vom Streichquartett der Ju-
gendmusikschule Bad Mergentheim
unter der Leitung von Hubert Holz-
ner.

Bürckert „messerscharfen Ver-
stand“ und „viel Charme“ beschei-
nigte. „Es wäre äußerst erfreulich,
wenn Sie ihre vielfältige Expertise
zukünftig auch in einem öffentli-
chen Amt der Kommunalpolitik ein-
bringen würden“, meinte Glatthaar
in Hinblick auf die in zwei Jahren an-
stehende Kommunalwahl.

Gleichsam hohe Anerkennung
äußerten Bürckert gegenüber der
Personalratsvorsitzende Kurt Bau-
mann sowie Albrecht Kattinger und
Sparkassen-Regionaldirektor Maxi-
milian Braun als Vertreter der Füh-
rungskräfte.

„Manchmal gab es zwar auch Rei-
bungsprozesse, jedoch hat es immer
wieder gut und erfolgreich ge-
klappt“, zog Bürckert ein insgesamt
rundum positives und zufriedenes
Fazit seiner fast vier Jahrzehnte bei
der Sparkasse.

Nachfolger vorgestellt
Im Rahmen des Festaktes stellte
Wolfgang Reiner den bisherigen
Wertheimer Regionaldirektor Marco
Schneider als Bürckerts Nachfolger

ckerts ehrenamtliches Engagement
als langjähriges Mitglied in zahlrei-
chen Vereinen und Organisationen
hervor. Dazu zähle insbesondere die
Geschäftsführung der Stiftung der
Lebenshilfe Main-Tauber seit 1998
sowie die Leitung der Tanzsportab-
teilung und die Mitgliedschaft im
Turnrat des TV Bad Mergentheim.

Amt des Schatzmeisters
Zudem habe sich Bürckert bereiter-
klärt, nach Beginn seines berufli-
chen Ruhestands im Vorstand des
Kreisseniorenrats im Main-Tauber-
Kreis das Amt als neuer Schatzmeis-
ter zu übernehmen. Abschließend
dankte Reiner im Namen des Vor-
standes und der Mitarbeiterschaft
der Sparkasse Tauberfranken dem
zum 31. Oktober aus dem Berufsle-
ben scheidenden Regionaldirektor
für die jahrelange enge, sehr vertrau-
ensvolle und äußerst engagierte Zu-
sammenarbeit.

„Wir achten und schätzen Sie
sehr, sowohl in Ihrer Profession als
auch als Mensch“, unterstrich Ober-
bürgermeister Udo Glatthaar, der

Sparkasse Tauberfranken: Regionaldirektor Manfred Bürckert verabschiedet / Ehrenamtliches Engagement beim TV Bad Mergentheim und im Kreisseniorenrat

„Ein Unikat und keiner von der Stange“
Mit einem Festakt wurde
Manfred Bürckert, Regio-
naldirektor bei der Nie-
derlassung Bad Mergent-
heim der Sparkasse Tau-
berfranken, feierlich in
den bevorstehenden Ru-
hestand verabschiedet.
Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

BAD MERGENTHEIM.Der in Dörtel ge-
borene Bürckert begann am 1. Au-
gust 1972 die Ausbildung zum Bank-
kaufmann bei einem Bankhaus in
der Kurstadt. Dort verblieb er nach
dem erfolgreichen Abschluss bis
Ende des Jahres 1977 als Angestell-
ter. Am 1. Januar 1978 wechselte er
zur damaligen Kreissparkasse Mer-
gentheim als Kundenberater in der
Geschäftsstelle Weikersheim. Im
Rahmen seiner beruflichen Qualifi-
kation vertiefte der Bankkaufmann
sein Fachwissen 1980 zum Sparkas-
senfachwirt und 1982 zum Sparkas-
senbetriebswirt weiter.

1983 wurde Bürckert zum Verhin-
derungsvertreter des damaligen Fili-
aldirektors ernannt, bevor er 1989
Abteilungsleiter für das Privatkun-
dengeschäft im Bereich Bad Mer-
gentheim wurde.

Mit der Sparkassen-Fusion wech-
selte er 2002 in das Kundencenter
der Sparkasse Tauberfranken – Nie-
derlassung Bad Mergentheim als
Centerleiter. Dort ist Manfred Bür-
ckert, der mit seiner Ehefrau Inge in
Apfelbach beheimatet ist, seit Juli
2005 als Regionaldirektor Privatkun-
den der Sparkasse Tauberfranken
tätig.

Viele Gäste
„Die große Gästeschar zeigt, dass Sie
nicht nur eine wichtige Funktion bei
der Sparkasse Tauberfranken hat-
ten, sondern auch die Wertschät-
zung und Anerkennung für Ihre Ar-
beit und Ihren Umgang mit anderen
Menschen genossen haben“, hob

Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender
der Sparkasse Tauberfranken, an
Bürckert gerichtet hervor.

„Seine Fröhlichkeit, Herzlichkeit
und Freude daran, Menschen zu be-
gegnen und kennenzulernen, zeich-
nen ihn ebenso aus wie seine große
Heimatverbundenheit und Liebe
zur Natur“, beschrieb Wolfgang Rei-
ner, der stellvertretende Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse Tauber-
franken, Bürckert am Anfang seiner
Laudatio.

Diese Eigenschaften seien bei
Bürckert gepaart mit Verlässlichkeit,
Integrität, Kollegialität, viel Engage-
ment, hohen Wertvorstellungen und
einen Schuss großer Impulsivität.
Gleichzeitig sei Bürckert „ein echtes
Unikat“ und „keiner von der Stan-
ge“. „Sein fröhliches Pfeifen, für das
Manfred Bürckert im ganzen Haus
bekannt ist sowie seine oftmals un-
orthodoxen Beiträge und seine
Spontaneität werden uns allen ab
November fehlen“, berichtete Rei-
ner.

Darüber hinaus hob der stellver-
tretende Vorstandsvorsitzende Bür-

Manfred Bürckert (Mitte), bis zum 31. Oktober Regionaldirektor bei der Sparkasse Tauberfranken – Niederlassung Bad
Mergentheim, mit Ehefrau Inge sowie (von rechts) OB Glatthaar, Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Peter Vogel, Bürckerts
Nachfolger Marco Schneider mit Ehefrau Gabrijela sowie Sparkassen-Vorstandsmitglied Wolfgang Reiner. BILD: PETER D. WAGNER

Im Rahmen des Festaktes zur Ver-
abschiedung von Sparkassen-
Regionaldirektor Manfred Bürckert
wurde auch dessen Nachfolger
Marco Schneider präsentiert.
Zukünftig wird Schneider bei der
Sparkasse Tauberfranken als Leiter
des neuen Privatkunden-Bereichs
„Süd“ für den südlichen Main-Tau-
ber-Kreis mit Bad Mergentheim
Lauda und Boxberg verantwortlich
sein. Der in Seligenstadt (Landkreis
Offenbach) gebürtige Hesse
begann 1983 die Ausbildung zum
Bankkaufmann bei der Bezirks-
Sparkasse Seligenstadt, wo er nach
seinem erfolgreichen Abschluss bis
2001 als Kundenberater tätig war.
Bis 2009 war Schneider Filialleiter
bei der Sparkasse Hanau, bevor er
von 2009 bis Ende März 2014 als
Vertriebsdirektor bei der Sparkasse
Oberhessen wirkte. Während die-
ser Zeit absolvierte er erfolgreich
seine Weiterbildungen zum Spar-
kassenfachwirt und anschließend
zum Sparkassenbetriebswirt. Seit
seinem Eintritt bei der Sparkasse
Tauberfranken im Jahr 2014 ist er
Regionaldirektor bei der Regional-
direktion Wertheim, zudem über-
nahm er im Juli 2015 die kommis-
sarische Leitung des Privatkunden-
geschäftes der Regionaldirektion
Lauda/Boxberg. Schneider ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder. pdw

i NACHFOLGER

Liberales Forum:Ergebnisse der
Bundestagswahl waren Thema

Sicherheit
zu wenig
beachtet
BAD MERGENTHEIM. Beim Liberalen
Forum nahm Professor Dr. Springo-
rum eingangs Bezug auf das Ergeb-
nis der Bundestagswahl. Er lobte die
Wahlkämpfer. Das Resultat der Bun-
destagswahl sei ambivalent, sagte
Springorum am Anfang der Diskus-
sion. Es zeige eine neue Konfliktlinie
auf, nämlich die zwischen Moderni-
sierungsskeptikern und -befürwor-
tern. Diese Spaltung könne auch in
Zukunft die politischen Auseinan-
dersetzungen und Wahlergebnisse
prägen, da sie unabhängig vom so-
zialen Milieu durch die Wählerschaft
verlaufe. Hans Bauer nahm Bezug
auf die Bedürfnisse der Menschen.
Das Sicherheitsbedürfnis habe keine
Partei ernsthaft betrachtet. Weitere
Themen des Abends waren die wirt-
schaftliche Zukunft, die Flüchtlings-
frage, Europa und Mitbestimmung
sowie Rente und Infrastruktur im
ländlichen Raum. pm

MAIN-TAUBER-KREIS/MARKELSHEIM.
Der Bauernverband Main-Tauber-
Kreis veranstaltet für alle Mitglieder
eine Autorenlesung mit Rolf Brauch
am Samstag, 11. November, im Ja-
kobshof bei Conny und Thomas
Lehr, Bachgasse 3, Markelsheim. Be-
ginn ist um 19,30 Uhr. Der Titel sei-
nes Buches lautet: „Turbo im Betrieb
– Kolbenfresser in der Familie? End-
lich etwas ändern!“ Landwirtschaft-
liche Familienbetriebe sind eine
starke Konstruktion. Doch wenn
man als Familie zusammenlebt und
arbeitet, sind Konflikte oft vorpro-
grammiert. Überlastung, Hofüber-
gabe und Generationskonflikte füh-
ren zu Spannungen, unter denen zu-
mindest Teile der Familie leiden.

11. November in Markelsheim

Autorenlesung
mit Rolf Brauch

Sonderausstellung „Endlich Schnee! Holzschnitte des Jugendstils“: Eröffnung im Deutschordensmuseum / Bis Februar

„Schnee erfreut Kinder und Erwachsene“
BAD MERGENTHEIM. Mit einer feierli-
chen Vernissage wurde im „Roten
Saal“ des Deutschordensmuseums
(DOM) die Sonderausstellung „End-
lich Schnee! Holzschnitte des Ju-
gendstils“ eröffnet, die bis zum
18. Februar zu sehen ist.

Dort werden rund 120 in Holz-
schnitttechnik erstellte Kunstdrucke
des Jugendstils gezeigt, die vielerlei
Motive mit Schnee und Winter dar-
stellen wie etwa Landschaften und
Vergnügen auf dem Eis. Die Expona-
te stammen aus einem mehr als 2500
Blätter umfassenden Fundus des
Münchners Felix Häberle, der seit
den 80er Jahren Kunstwerke zum
Thema Schnee und Winter gesam-
melt hat. In der Sonderausstellung
werden Bilder präsentiert, die zwi-
schen etwa 1890 und 1914, vereinzelt
auch in den 20er bis 50er Jahren ge-
fertigt wurden.

Zu sehen sind Werke von zehn
Künstlerinnen und 37 Künstlern.
Darunter finden sich bekannte Na-
men wie Carl Moll, Walther Klemm
und Carl Thiemann, von dem knapp
20 Arbeiten präsentiert werden. Er-
gänzt wird die Bilderschau durch
eine „Schnee-Oase“ mit passendem
Hintergrund, Schneemann und Lie-
gestühlen, die zum Verweilen, Ge-
nießen und Fotografieren einladen,
sowie durch winterliche Reminis-
zenzen wie historische Schlitten,
Skiern und Schlittschuhen.

„Ein schneereicher Winter
scheint und heutzutage doch eher
unangenehm zu sein und hat mit
Romantik wenig zu tun“, meinte
Bürgermeister-Stellvertreterin Syl-
via Schmid eingangs ihres Grußwor-
tes, das sie im Namen von OB Udo
Glatthaar überbrachte. Ähnlich
habe es der Dichter und Literat
Heinrich Heise gesehen, der den
Winter nicht leiden habe können.
Heute denke man beim Anblick ei-

ner wachsenden Schneedecke wo-
möglich an noch nicht montierte
Winterreifen sowie ungeräumte
Straßen und Gehwege. Einherge-
hend warte man sehnsüchtig auf
Tauwetter. „Was mich fasziniert hat,
war ein Satz in der Broschüre zur
Ausstellung, es gehe hier um die
Wiederentdeckung der Landschaft
als Sehnsuchtort naturentfremdeter
Städte angesichts einer schnell
wachsenden Industrialisierung.
Gleichzeitig tauchten vor mir Erin-
nerungen aus Kindertagen auf“, be-
richtete Schmid.

Die Winter unserer Kindheit blie-
ben uns für immer. Zudem seien
speziell weiße Weihnachten ein ro-
mantisches Sehnsuchtsbild
schlechthin, wobei die Wetterstatis-
tik der letzten hundert Jahre belege,
dass weiße Weihnachten viel selte-
ner gewesen seien als wir uns zu er-
innern glaubten. „Es überlagert un-
sere eignen Erinnerungen mit einem
verzuckerten Winterbild, so dass wir

tatsächlich bei den ersten Schnee-
flocken unsere Umwelt wie verzau-
bert wahrnehmen“, betonte Schmid
die im Anschluss an ihr Grußwort
DOM-Direktorin und Ideengeberin
der Ausstellung, Maike Trentin-
Meyer, einen historischen Kinder-
schlitten als Leihgabe für die Schau
überreichte.

Über Kindheits- und Jugenderin-
nerungen an kalten Wintertagen
und in Schneelandschaft erzählte
auch der Bad Mergentheimer Histo-
riker und Autor Dr. Carlheinz Gräter
in seinem Festvortrag mit dem Titel
„Im Schnee liegt die Poesie dieser
Gegenden“. Unter anderem berich-
tete er über morgendliche Eisblu-
menfenster, Schlittentouren auf der
„Drillbergsteige“ und Schneeball-
schlachten als Sextaner mit Gleich-
altrigen. Zuvor hatte Gräter eine Rei-
he von Beispielen aufgezählt, welche
Rolle Winter, Schnee und Eis insbe-
sondere in Literatur, Werbung, Me-
dien und in heutiger Gesellschaft

spielten. Exemplarisch für Autoren,
die sich mit diesen Themen beschäf-
tigten, nannte er unter anderem den
Kulturgeografen Friedrich Ratzel so-
wie den Bad Mergentheimer Hei-
matkundler und Schriftsteller Wil-
helm Heinrich Riehl. „Im Schnee
liegt die Poesie der Landschaft“,
habe dieser in einer seiner Schriften
verlautbart sowie in den 1850er Jah-
ren im Winter die Rhön durchwan-
dert, um die Landschaft in allen Fa-
cetten zu betrachten. „Diese Wetter
treibt mal wieder Schindluder mit
den Autofahrern“, zitierte Gräter zu-
dem eine Zeitungsschlagzeile.
Gleichwohl werde Schnee nicht nur
von Kindern, sondern auch von Er-
wachsenen immer wieder freudig
erwartet.

Gleiches hob auch Trentin-Meyer
in einer Einführung in die Sonder-
ausstellung hervor. „Unter weißen
Schneedecken geborgene Land-
schaften sind ein Motiv, das im alle-
gorischen Kontext der Jahreszeiten-
und Monatsfolgen schon früh Ein-
gang in die Kunst fanden“, berichte-
te die DOM-Direktorin, die gleich-
zeitig eingehender auf die Geschich-
te von Winter und Schnee in der
Kunst sowie auf Details der in der
Sonderausstellung präsentierten
Werke und deren gezeigte Motive
einging. „Die Darstellung von
Schnee eignete sich besonders gut
für eine Reduktion auf Fläche und
Linie sowie für eine starke Ornamen-
talisierung“, erklärte sie. Abschlie-
ßend dankte Trentin-Meyer allen
Organisatoren und Unterstützern
der Sonderausstellung.

Musikalisch gestaltet wurde der
Eröffnungsfestakt besonders stim-
mungsvoll von dem „Kleztett“ aus
Merchingen (Neckar-Odenwald-
Kreis), das auch den anschließenden
Empfang in den Ausstellungsräu-
men musisch begleitete. pdw

Museumsdirektorin und Ideengeberin der Ausstellung Maike Trentin-Meyer (rechts)
gemeinsam mit Bürgermeister-Stellvertreterin Sylvia Schmid und Festredner
Dr. Carlheinz Gräter. BILD: WAGNER

BLICK IN DIE STADT

DRK-Kurse
BAD MERGENTHEIM. Herz-Lungen-
Wiederbelebung, Rettungsgriff,
Kontrolle des Bewusstseins, Atem-
spende, ist bei der Ersthilfe eines
Verletzten oftmals lebenswichtig.
Situationen, in die jeder kommen
kann. Denn Unfälle passieren nicht
nur im Straßenverkehr, sondern
auch zu Hause oder am Arbeitsplatz.
Hilfestellungen, die in einem umfas-
senden und praxisorientierten
Erste-Hilfe-Kursus vermittelt wer-
den. Der nächste Lehrgang findet
am Samstag, 28. Oktober, von 8.30
bis 16 Uhr im DRK-Schulungsraum,
Rotkreuzstraße 30 in Bad Mergent-
heim, statt. Weitere Schulungen sind
am Mittwoch, 8. November, von 8
bis 16 Uhr im DRK-Schulungsraum,
Rotkreuzstraße 30 in Bad Mergent-
heim, am Samstag, 11. November,
von 8.30 bis 16 Uhr im DRK-Schu-
lungsraum, Rotkreuzstraße 30, in
Bad Mergentheim, am Freitag, 17.
November, von 8.30 bis 16 Uhr im
DRK-Schulungsraum, Rotkreuz-
straße 30 in Bad Mergentheim sowie
am Samstag, 18. November, von 8.30
bis 16 Uhr im DRK-Schulungsraum
in der Rotkreuzstraße 30 in Bad Mer-
gentheim. Weitere Informationen
erhält man beim DRK-Kreisverband
Bad Mergentheim, über den auch
die Kursanmeldungen erfolgen
unter Telefon 07931 / 482900,
Online-Anmeldung unter
„www.drk-bad-mergentheim.de“
sowie „www.rotkreuzkurs.de“.

Hilfe bei Demenz
BAD MERGENTHEIM. Die Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige Demenz-
kranker trifft sich am morgigen
Dienstag, 24. Oktober, um 20 Uhr im
Evangelischen Gemeindezentrum
von Bad Mergentheim, Härterich-
straße 18 (Eingang links um die
Ecke) zu Gesprächen. Interessierte
und betroffene Angehörige sind
immer willkommen. Gruppenleite-
rin ist Dr. Angela Weiß, Telefon
07931 / 45562.

Leserbrief: Zu „Ein beheiztes
Freibad für Lillstadt?“

Ältere Bürger
nicht vergessen

In der vergangenen Woche – am
19. Oktober – veröffentlichten die

TZ und die FN unter der Überschrift
„27 CDU-Anträge auf einen Schlag“
unter anderem die Information,
dass das leerstehende Kaufland-
Areal in Bad Mergentheim von der
Stadt erworben werden soll.

Mir fehlt der Glaube daran, dass
das irgendwann einmal verwirklicht
wird, denn das wäre ja ein echtes
Geschenk der Stadt an die – vor allem
älteren – Bürger. Nachdem jetzt
schon wieder eine Landesgarten-
schau geplant ist, wird das Geld für
eine solche Investition bestimmt
völlig fehlen.

Aber das ist ja eine Sache für
ältere Mitbürger und die sind von
solchen Planungen schon lange aus-
geschlossen.

Ich bin kein CDU-Wähler, aber
trotzdem möchte ich der CDU in der
Stadt Bad Mergentheim sehr viel
Mut dazu machen, dass diese Pla-
nung möglichst bald verwirklicht
wird. Schon sehr lange warten wir
darauf, dass die Stadtpolitik auch für
ältere Bürger stattfindet.
Horst Schütz,
Bad Mergentheim

IN KÜRZE

Schiedsrichter-Jahresfeier
BAD MERGENTHEIM/LAUDENBACH. Die
Jahresfeier der Schiedsrichter-
gruppe Mergentheim, findet am
Samstag, 28. Oktober, in der AMC-
Halle in Laudenbach statt. Beginn ist
um 19 Uhr. Es wurde ein Programm
mit Musik und Showeinlagen, vor-
bereitet.

i Anmeldung bei Schriftführer Jo-
nas Immel.
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